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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES

DES KANTONS SOLOTHURN

VOM

10, April 1979 Nr. 1972

Die ~ wohneremcindoßalsthal ersuQ~at um Genehmigung des ~~el—
~oldasSe~~FeSt~1,

Der Plan lag in der Zeit vom 25. August 1976 bis ~ September

1978 nach den Bestimmungen des Baugesetzes. (‘~ 12) öffentlich auf,

Es gingen zwei Einsprach~n ein,, wovon der Gemei~iderat eine durch

eine geringfügige ‘Aenderung des Planes erledigen konnte, Die

zweite‘Einsprachm wurde abgewiesen. Gegen diesen Beschli~s führte

Herr Albert Hofmeier, Balsthal, Beschwerde bei der Geineindover—

sammlung. Diese trat jedoch mit Beschluss vom 15.1.1979 darauf

nicht ein, weil die Rechtsmittelfrist nicht eingehalten worden

war, .~Gegen diesen Beschluss führt Herr Hofmeier mit Schreiben vom

25,1,79, ergänzt durch das Schreiben vom 27.2.79, Beschwerde beim

Regierungsrat.

~iemun srat stellt fest und zieht in E~jäun

l~ Nach ~ 52 Verwaltungsrechtspflegegosetz (VRG) sind Beschwerden

in Verwaltungs sachen‘~eder Art innert 10 Tagen seit Zustellung

der angefochtenen V~erfügung oder des Entscheides bei der oberen

Instanz einzureichen, Vorbehalten bleiben lediglich die be

sonderen Beschwer~fristen der Steuergesetzgebung. Wie der

Beschwerdeführer schreibt, ist ihm der Entscheid des Gemeinde

rates ‘vom 15,11,78 am l0,ll.~78.~eröffnet worden. Somit endete

die Rechtsmittolfrist am 29,11,73, Die De~chwerdo von Herrn

Ilofmeier vom 1,12,70 an die Gemeindeversammlung war~deshalb

verspätet, und diese trat zu Recht darauf.nicht. ein,

Nun macht aber der Beschwerdeführer geltend, in ~er Rechts—

mittelbelehrung‘ des Gemeinderates sef auf § 12 Baugesetz ver

wiesen worden, der die 14—tägige Beschwerdefrist enthalte,

Auch das nach dem Inkr~dfttreten. des VRG vom Regiemungsrat ge

nehmigte Baureglement der Einwohnergemeinde Balsthal kenne

26348-100000-1979



—2—

die 14—tägige Beschw.~defrist, Somit sei diese Frist massgebend,

Die dem Beschwerdeftihrer vorn Gemeinderat eröffnete Reclitsrait—

telbolehrung lautete

t1Gegen den Beschluss des Gemeinderates können Sie gemäss § 12
des Gesetzes über das Bauwesen ~nert 10 Ta en Beschwerde an
die Gemeindeversammlung orheben~

Diese Rechtsmittelbelehrung entspricht genau den gesetzlichen

Vorschriften (~ 21, 32 VRG). ~uch ~i~r hinwei auf § 12 i3auG

~~i~h1‘1~ d~“ i~ ‘3~V~G‘. ~rde die Bestimmung des Bau-

gesetzes entsprec~io~d abgeändert. Das Baureglement der Ge

meinde vermag zwingenaes kantonalqs Recht nicI~t aufzuheben,

auch wenn es vorn Rcgierungsrat genehmigt wor.~ei~ ist. Somit

~iit auch im kommunalen .I~echt die 10—tägige.. Bes,chwerdefrist

getnass § 32 VRO.

Dadiq Ees,chwerde an die Gemeindeversarnmlung verspat&b ~

ist der.E~-itscheid des Gemeinderates.vorn 15,11.1973 in R~chts—

kraft erwachsen und die Gemeindeversammlung ist zu Recht auf

die Beschwerde nicht eingötroten. Somit fehlt I-Ier~rn ‘Hofmeier

auch die Legitimation, um beim Regierungsrat Beschwerde.- führen

zu können, Die Beschwerdelegitirnation bedi~tn~1.~,.:,,

dass jemand durch einen ~tscheid ~beschwerttt sein muss, Als
~!nichtbeschwerttt gilt, wer am vorhergehenden Verfahren nicht

als partei beteiligt ~ar öde±‘ die Abweisung ‘seiner Einsprache

nicht ~~ereQh1t weitergezö~geii hat, Auf die-Beschwerde von

Herrn Hofmeier wird‘ de~hdIb‘ n±cht eingetreten. . Entsprechend

d~m Äusgang des Verfahrehö hat er‘ eine Entscheidgebühr.-mit

einem Anteil der Verfahrenskosten von zusammen Fr. 150.—— zu

bezahlen, die mit‘dem gole±öt~ten Kost~nvorschussve~rechnet

wird, ‘

‘~:‘Der eingereichte-Plan enthält lediglich die ~trassenlinien ;

Ba~t1inien fehlen, Nach § 10 Baugesetz sind bei einem spez. Dc—

‘ bauungsplai~.Baulinien zwar üblich, jedoch nicht unbedingt er—

‘forderlic‘h,“N~‘ keine Baulinien eingetragen sind, gelten die

ges~tzlichen Abstandsvorschi‘iften npcia § 3l‘NBR.



Es wird

beschlossen

1, Der von der Einwohnergemeinde I3alsthal beschlossene Strassen— -

p~ar~ ~RUckwärtige Erschliessung Goldgasse tjestH wird genehmigt,

2. Auf die Beschwerde von Herrn Albert ~Iofmeier., Falkensteiner—
strass~IZ~ ~äI~thäl; wirdi~iöht eingetreten, Der Beschwerde—

ftilarer hat eine Entscheidgehähr mit einem Anteil der Vor—

~Fr. l5O.~— zu bezahlen, die n~it

dem Kostenvorschuss verrechnet wird, . -

3. Die Einwohwerge~rieind~ Balsthal wird verhalten, dem 1~ant, Amt
~irRaumplanung bis spätestens l,.Juni 1979 noch .3 Plansätze,

wovo~. l.:Exemplar auf Leinwand aufgezogen, zuzustellen, Die

Pläne sind mit dem GenehmigungsVe~merk der Gemeinde zu versehen.

L, Pruhere Plane~ die de~~ vorlie&enden ~r~d~rsprechen, sind aufge

hoben,

Genehmigungsgebühr : Fr-~ 200.,-—-

Publikationskosten Fr. 18.——

Fr. 218.—— (Staatskanzlei Nr. 534 )HK

: Der Staatsschreiber

~ ~-- ~

Herr ilofmeier

EntscheidgebUhr inkl, Verfahrenskosten Fr~ 150.——

‘/, Kostenvorschuss Fr. 150.——
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Bau—Departement (2) Wy

Kant~ Hochbauamt (2)

Kant0 Tiefbauamt (3)
Amt fUr, asservrirtschaft (2)

Rechtsdienst des ]3au—Departementos

Amt fur Raump 1 anung (3), ~~ktenund1en,P1an

‘Kreisbauamt II, 4600‘Olten‘

Amtschreiberei, 4710 Balsthal,~

Kant, ~Finanzverwa1ttu‘~g (2)

Sekretariat der I~at~sterschatzua~ (2)

Ammannamt der Einwohnergemeinde, 4710 Balsthal

Baukommission der Einwohnergemeinde, 4710 Bal‘sthal, mit 1 ~en,PiL.
~.snäter

Herrn Albert. Hofmeier, Falkensteinstrasse 14, 4710 Balsthal
EINSCHREIBEN

In~eni.eurbUr‘o, Beri~.asconi ± Mettler, Ho1derwe~ ‘20, ‘4710 BalsthaL

Amtsb1at~ Pü‘blikation: Der von der Einwohnergemeinde Balsthal
beschlossene Strassenplan t?Rti.ckwUrtige
Erschlies~ung Goldgasse West~t wird
genehmigt,


